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Motivation

In der heutigen Wettbewerbssituation kön-
nen sich deutsche Unternehmen nur noch in 
geringem Maße über eine hohe Produktqua-
lität von ihren internationalen Wettbewer-
bern differenzieren. Diese sind ebenfalls in 
der Lage, qualitativ hochwertige Produkte zu 
vergleichbar geringen Preisen anzubieten. 
Hiesige Unternehmen, insbesondere kleine 
und mittelständische Unternehmen, müs-
sen daher die Umsetzung ihrer Qualitäts-
strategie unter wirtschaftlichen Aspekten 
beurteilen. 

Die auf der Grundlage der gewählten Quali-
tätsstrategie durchgeführten Qualitätsmaß-
nahmen reichen von der einfachen, internen 
Fehlernachbesserung bis zur Einrichtung  

umfangreicher präventiver Qualitätssiche- 
rungssysteme. Um sich in diesem Span-
nungsfeld zwischen Nachbesserung und 
Prävention richtig zu positionieren, müssen 
Unternehmen entscheiden können, in wel-
chem Umfang Investitionen in Qualität vor-
genommen werden sollten und in welchem 
Umfang Risiken durch eventuell auftretende 
Qualitätsmängel in Kauf genommen werden 
können. An Instrumenten zur Unterstützung 
solcher Entscheidungen, die sowohl die wirt-
schaftlichen als auch die risikoorientierten 
Aspekte berücksichtigen, mangelt es jedoch. 

Zielsetzung

Das Ziel des Projekts „QUANT“ ist es, grund- 
legende Qualitätsstrategien, bestehend aus Qua-
litätsmaßnahmen und Qualitätsinvestitionen, 
für Unternehmen der Antriebstechnik-Branche 
zu bestimmen. Die Kosten, Nutzen und Risiken, 
die sich aus diesen Qualitätsstrategien ergeben, 
sollen im Rahmen des Projekts identifiziert, 
quantifiziert und bewertet werden. Für die Wahl 
einer Qualitätsstrategie entscheidend ist die 
Wertsteigerung, die sich für Unternehmen aus 
der Verfolgung der identifizierten Strategie er-
gibt. Diese Wertsteigerung soll in Form eines 
Wertbeitrags durch die Unternehmen ermittelt 
werden können. Zur Unterstützung der Auswahl 
einer Qualitätsstrategie soll ein IT-Tool entwi-
ckelt werden, mit welchem simulationsgestützte 
Szenarioanalysen durchgeführt werden können.
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http://www.qualitaetsstrategien.deBewertung von 
Qualitätsstrategien

Dipl.-Kfm. techn.  
Nils Gamm

LÖSUNG

Zusammen mit den Praxispartnern des Pro-
jekts wurde eine Methodik zur Bewertung al-
ternativer Qualitätsstrategien erarbeitet. Die 
Bewertung erfolgt in mehreren Schritten aus-
gehend von einer Prozess- und Risikoanalyse. 
Mittels dieser werden zunächst die Qualitäts-
risiken, Qualitätskosten und Qualitätsmaß-
nahmen sowie die Risikoauswirkungen und 
Nachbesserungskosten identifiziert und in ei-
ner Qualitätslandkarte visualisiert. Anschlie-
ßend werden die Daten für das Kosten- und 
Mengengerüst erhoben und bewertet. Die Be-
urteilung einer Qualitätsstrategie erfolgt 
durch Simulationsrechnungen innerhalb des 
im Projekt entwickelten IT-Tools. Abschließend 
werden die Bewertungsergebnisse gemeinsam 
mit den Unternehmen diskutiert und verab-
schiedet. 

Durch die entwickelte Methodik können Un-
ternehmen bei der Bewertung und Auswahl 
alternativer Qualitätsstrategien unterstützt 
werden. Dadurch wird es den Unternehmen 
möglich, Qualitätsziele unter Berücksichti-
gung von Risiken und Wirtschaftlichkeits
aspekten wertsteigernd zu erreichen.

Ganzheitliche Wirtschaftlichkeitsbetrachtung von 
qualitätsbezogenen Maßnahmen unter Berücksich- 
tigung von Risikoaspekten („QUANT“)

fehlerbedingte Nacharbeit verursachte Ko-
sten. Externe Fehlerkosten fassen die Kosten 
zusammen, welche beispielsweise durch Ge-
währleistung oder Kulanz entstehen. Am 
Beispiel der europäischen Automobilherstel-
ler wird die große Bedeutung der Qualitäts-
kosten deutlich: Bereits heute betragen die 
gesamten Qualitätskosten bei diesen Unter-
nehmen zehn bis zwölf Prozent des Um-
satzes.

Woraus setzen sich Qualitätskosten  
zusammen?
 
Qualitätskosten können in die Kategorien 
Fehlerverhütungskosten und Prüfkosten so-
wie in Nachbesserungskosten für interne 
und externe Fehlerkosten eingeteilt werden. 
Fehlerverhütungskosten entstehen beispiels- 
weise in den Bereichen Qualitäts- und 
Prüfplanung, während Prüfkosten zum Bei-
spiel durch die Wareneingangsprüfung ver-
ursacht werden. Die Kategorie der internen 
Fehlerkosten enthält durch Ausschuss oder 

Info

Projektinformation
Das Forschungsprojekt „QUANT“ wird mit Mitteln aus dem 
Haushalt des Bundesministeriums für Wirtschaft und Techno-
logie (BMWi) über die Arbeitsgemeinschaft industrieller For-
schungsvereinigungen „Otto-von-Guericke“ e.V. (AiF) im Auf- 
trag der Forschungsvereinigung Antriebstechnik e.V. (FVA) 
gefördert. Die Projektlaufzeit ist vom 01. Januar 2009 bis zum 31. 
Dezember 2010. Für weitere Informationen zum Projekt steht 
Ihnen gerne Herr Carsten Schwab zur Verfügung (0711 / 
6203268 – 8873 oder per Email an cschwab@ipri-institute.com).
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Ein gutes Management Reporting unterstützt 
die Geschäftsführung, indem es die benötigten 
Informationen übersichtlich präsentiert und 
durch Forecasts und Abweichungsanalysen die 
zukunftsorientierte Steuerung des Unterneh-
mens vereinfacht.

Die Realität sieht häufig anders aus: Trotz zahl-
reicher und aufwendig erstellter Berichte ist 
das Management oft nur unvollständig und 
spät informiert. Das Fehlen qualitativer und 
zukunftsorientierter Informationen erschwert 
eine aktive und vorausschauende Steuerung.

Eine empirische Studie von IPRI kam in diesem 
Zusammenhang zu folgenden Ergebnissen:

	� Nur etwas mehr als 50% der zur Verfügung 
gestellten Informationen werden in der täg-
lichen Arbeit genutzt.

	� Bei fast der Hälfte der Studienteilnehmer 
enthält das Management Reporting keine 
Beurteilung der Geschäftsrisiken. Plan- und 
Wird-Zahlen werden wesentlich seltener 
berichtet als Ist-Zahlen, die stärkere Berück-
sichtigung zukunftsorientierter Kennzah- 
len ist einer der am häufigsten genannten 
Verbesserungsbedarfe. 

	� Den meisten Verbesserungsbedarf identifi-
zierten die Teilnehmer in einer schnelleren 
und höher automatisierten Erstellung so-
wie einer besseren strategischen Ausrich-
tung des Management Reportings.

Auf Basis der Daten dieser Studie bieten wir  
für Ihr Unternehmen ein individuelles Bench-
marking an. Dadurch können Sie Verbesse-
rungspotenziale präzise identifizieren. Gerne 
steht Ihnen Herr Dr. Mischa Seiter für ein Ge-
spräch zur Verfügung (0711 / 6203268 – 8874 
oder per E-Mail an mseiter@ipri-institute.
com).

Dr. Mischa Seiter

Neuer Kooperationspartner

Seit Mitte dieses Jahres  
kooperiert IPRI mit dem 
Institut für Energie- und 
Umwelttechnik (IUTA 
e.V.). Unter der wissen-
schaftlichen Leitung von 
Prof. Dr.-Ing. Dieter 

Bathen und Dr.-Ing. Stefan Haep (Vorstands-
vorsitzender und Geschäftsführer) führt IUTA 
als eines der größten verfahrenstechnischen 
Institute Deutschlands im Bereich der Energie- 
und Umwelttechnik, Forschungsprojekte in 
den Themengebieten Feinstaub, Nanotechno-
logie, Funktionale Oberflächen, Zukünftige  
Energieversorgung und Hochtoxische Sub- 
stanzen durch. 

Den Arbeitsschwerpunkt der ca. 150 Mitarbeiter 
bilden anwendungsorientierte F&E-Projekte, 

bei denen gemeinsam mit Industriepartnern 
wissenschaftliche Erkenntnisse in neue oder 
verbesserte Verfahren oder Produkte überführt 
werden. In Kooperation mit Universitäten und 
Hochschulen befassen sich die Mitarbeiter der 
wissenschaftlichen Bereiche zudem mit der 
Beantwortung grundlegender wissenschaft-
licher Fragestellungen. Für die Forschungs- 
arbeiten stehen ca. 2.400 m2 Büro- und 
Laborflächen und 4.000 m2 Technikums- 
flächen zur Verfügung.

Gegenstand des ersten gemeinsamen For-
schungsprojekts wird die Anwendung der Data 
Envelopment Analysis (DEA) in der Papierindus- 
trie sein, um die Energieeffizienz bei der Papier-
herstellung zu steigern.

Prof. Dr.-Ing. 
Dieter Bathen

Dr.-Ing. Stefan Haep 

Vortrag auf der EIASM-Konferenz in  
Nizza

Vom 23. bis 25. September 2009 fand in  
Nizza die „5th Conference on Performance 
Measurement and Management Control“ 
statt. Nils Gamm und Johannes Isensee  
präsentierten dort vor internationalem Publi-
kum Ergebnisse einer empirischen Studie 
zum Thema „Controlling im Betrieblichen  
Gesundheitsmanagement“. Die Ergebnisse 
wurden im Rahmen des vom BMBF und dem 
Europäischen Sozialfonds geförderten For-
schungsprojekts „GemNet“ erarbeitet, 
welches im Förderschwerpunkt „Präventiver 
Arbeits- und Gesundheitsschutz“ vom Pro-
jektträger im DLR betreut wird.
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